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FAMILIENMITGLIEDER DEP. POLITISCHEN GEFANGENEN IM IRAN BITTEN UM HILFE

Wir, Familienmitglieder einiger politischer Gefanaenerft Iran, bit­
ten um Unterstuetzung und Hilfe, denn die Situation dieser Gefange­
ne hat sich in letzter Zeit verschlimmert:

- Die Nahrung, die an Gefangenen ausgegeben wird, wurde reduziert, 
ist absolut unzureichend und die Gefangenen leiden an Unterernaeh- 
rung

- Von den Familienmitglieder wird seit einiger Zeit an Besuchstagen 
keine Nahrungsmittel mehr angenommen

- In den Gefaengniskaufhaeusern gibt es keine Nahrungsmittel mehr 
zu kaufen

- An den politischen Gefangenen werden Sedativa und Psychopharmaka ~ 
verabreicht, sodass diese an Besuchstagen benommen wirken

Die politischen Gefangenen, die ihre Verurteilung abgesessen haben, 
werden teilweise nicht entlassen

- Manche politische Gefangene warten seit Monaten auf ein Gerichts­
verfahren, ohne dass ihnen mitgeteilt wuerde, weshalb sie festge­
nommen worden sind

- Seit zwei Monaten werden im Evin-Gefaengnis wieder Hinrichtungen 
vorgenommen, ohne dass dies in die Oeffentlichkeit dringt, nur 
die jeweiligen Familienmitglieder werden davon unterrichtet

- Kriminelle Gefangene wurde»»zu den politischen Gefangenen im Trakt 
3 des Evin-Gefaengnisses verlegt, wobei sie auf Anweisung des 
Personals die politischen Gefangenen traktieren

- Einige Trakte der politischen Gefangenen in den Gefaengnissen 
Evin und Gohardasht sind in Hungerstreik und Besuchsstreik ge­
treten, um gegen diese Miss-Staende zu protestieren

- Einige Vertreter der streikenden Gefangenen, die auf Druck ihrer 
Angehoerigen, die um ihr Leben fuerchteten, vorgefuehrt wurden, 
teilten das obige den Anwesenden Familienangehoerigen mit. Sie

, selbst sahen zusaimnengeschlagen und demoliert aus.

- Viele Familienmitglieder haben dann dort protestiert. Manche von 
ihnen wurden zusammengeschlagen und einige festgenommen. Es ist 
momentan jedem Gefaengniswaerter in Evin freigestellt, Besucher, 
die sich auffaellig benehmen, bis zu zehn Tagen festzunehmen und 
im Gefaengnis zu behalten.

- Die Familienmitglieder der politischen Gefangenen haben sich da­
raufhin zu der Staatsanwaltschaft, zum Obersten Justitzrat und 
zion Buero des Ayatollah Montazari begeben, um sich ueber diese 
Zustaende zu beschweren. Dort wiederfuhr ihnen das selbe, manch­
mal machte man ihnen auch Versprechungen, aber es ist nichts po­
sitives geschehen.

Wir, Familienmitglieder der politischen Gefangenen im Iran, bitten 
internationale Organisationen wie Amnesty International, Liga der 
Menschenrechte, etc., sich fuer die politischen Gefangenen ira Iran 
einzusetzen, ihre Vertreter nach Iran zu schicken und Einzelgesprae- 
che mit den Gefangenen, ohne Aufsicht des Personalas durchzufuehren.
Es ist Eile geboten, da die ueber Tausende politischen Gefangenen, 
die sich in Hungerstreik befinden, in Lebensgefahr sind.

Aus Sicherheitsgruenden, da wir um das Leben unserer politischen 
Gefangenen und fuer unser selbst fuerchten, koennen wir hier unsere 
Unterschrift nicht abgeben.

■1« den Grausamkeiten und Gemeinheiten der Henkersknechte Khomelnla 

weit Oberlagen^fei

Allgemeine l a g ^ n  den Geflngnlssen

Hat der Gefangene Folterungen und Elnselcelle Oberstanden, eo kommt 

er ln Massenzellen mit BO bis 120 Personen, die etwa 3 * 4 m groß 

sind. Die Lebensbedingungen ln dersrtlgen Zellen sind unvorstellbar. 

Schlafen wird sum Problem. Deshalb wird ln Schichten geschlafen.

Eine Gruppe schllft von 23b - 3h frOh, die andere von 3h früh bis 

7h frOh. Jede Bewegung wird unmöglich, die Gefangenen liegen wie 

Sardinen nebeneinander. Innerhalb von 24 Stunden sind WC und Wssch- 

riume 4mal ja 1/2 Stunde lang offen. In dieser Zelt mOssen sich 

120 Gefangene waachcn und daa WC benutzen. Oft hat ein Gefangener 

nur 30 Sekunden Seit, um eich su waschen und aelne Notdurft zu 

verrichten.

SanltItsstatlon

ln den iranischen Gefängnissen gibt es twar moderne medizinische 

Veraorgungsstatlonen, diese werden jedoch kaum fOr humanitire 

Zwecke eingesetzt. Entweder werden diese Stationen dazu benutzt, 

ui Gefolterte am Sterben zu hindern und weiterfoltern zu könne, 

oder um Personen zu versorgen, die wlhrand einer Auseinandersetzung 

mit den "Wächtern der Aevolution" (Pasdaran) verwundet worden sind 

und daran Aussage noch benötigt wird.

Ernlhrungssituatlon

Die Gefangenen werden ungenOgend und schlecht ernlhrt. Meist er­

halten sie gerade soviel Nahrung, daß sie am Leben bleiben. Es 

stellen sich als Folge Mangelkrankheiten und Rheumatismus ein, 

llaare und Zßhne fallen aus und die Knochen werden angegriffen.Manche 

Gefangene, die wiaaen, daß als hingerichtet werden, geben ihr« Nahrung 

den Mlthlftllngen. Heute weiß jeder Ober die Folterungen, Erschießungen 

und Massenmorde der konterrevolutionären Islamischen Republik Iran 

Bescheid. Es Ist bekannt, daß Jungfrauen vor der Erschießung von 

Pasdaran lm Geflngnls vergewaltigt werden und daß die Eltern der 

enaordeten Gefangenen Munltionsgcid zahlen mOssen. Dia Zahl der allein 

lm Jahre 1981 lm Iran Hingerichteten Ist größer als jene aller 

hlngerlchteten politischen Gefangenen in der ganzen Welt.

Wir fordern alle fortschrittlichen Menschen und Organisationen 

auf, sich mit uns solidarisch zu erklAren und gegen diese ver­

brecherischen Verletzungen der Menschenrechte zu protestieren.

Nieder mit der islamischen Republik!
Freiheit für die politischen Gefangenen im IRAN

?•



Gefangenen ca breche» and Ihn »■ hadlMKfi 4 m  legiaa uaxufunkla­

siere*. *

2. PiicMathe Fol f r

Ca tat vielleicht unpassend, voa psychischer Folter aa eine« Ort 

vte eine« Gefängnis ca spreche«, «o t u  ganz* Lebe* elaea Cefange- 

aea, aelaa Persönlichkeit der Yerleuadung, der MlBachtang aad 

Spöttelei ent er worfen lat. CefBagataae alad Schauplätze der Qaol 

aad der tülhaadlaag. la der Folge vollen einige Balaplala der 

psychisches Folter genannt «erden»

1. Vergetleechte Hlarlchtang

Die vorgetBeachte Hlarlchtang lat eine der Blteatea Hethedea dea

volksfeindliches, «Brderlachen Beginne. Diese Art der aeellvchea
i

Folter wird la «ael verschiedenen Foraea darchgeführt.

, Die erste Fora geht folgeaderaaBen vor olcht Cegea Nltteraacht 

wird der Cefaagene aufgeweckt, la ela Zlaaer gekracht, dann koaat 

;> der Ualersachaagsrlchler and seiet elaea Revolver aa die Stirn 

des Gefangenen, sagt, dsB er seinen Tod will aad feaert den Revol­

ver sh, la dea sich keine Fatroae befindet.

Del der «weiten Fora wird der Cefaagene casaaaen alt anderen 

ewa Tode Verurteilte» caa Hinrichtungsplatt geführt. Alle bis
I

auf dea Gefolterten «erden hingerichtet. Nachher wird der Cefaa- 

, geae geswungen, bei der AufrBuauag der hlngerlchtetca Freunde ca 

helfen.

2. GegenüberStellung alt gefolterten Angehörige«

Gefangene «erden geewungea, Folterungen Ihrer Angehörigen altanza- 

schea, c.B. Frau-Hann, Hans-Frau, Vater-Sohn, Sohn-Natter.

Öfter «erden kleine Kinder von Vätern oder HHtlcrn| die la Gefüng- 

nls sind, vor deren Augen gefoltert oder die Vlter oder Htttter 

«erden vor den Augen Ihrer Kinder gefoltert. Die Kinder schreien, 

wenn sie selten, dsl die Hutter alt der Handschelleawesge so Doch 

hängt and die Kinder halten die FliDer ihrer Hutter Io Ara and 

«einen, während die Folterknechte Khoaelnls lachen.

1. Elnaalcallen *
Einsetsellen dienen ebenfalls cur Oeaorallslarung dea Gefangenen.

Es sind dies 2 s 1,5 m große dunkle M w »  ohne renster. In denen 

der Gefangene bla ca 1B Honate lang eingesperrt lat und die 

Schreie der gefolterten Freunde oltanhOr^n aaiS. Dleae seelische 

Qual können nur standhafte Menschen alt einer stark*» FersönlIch­

heit, die von der Sache, för die sie elstretcn Überzeugt sind,

aushAlten. Ihre GlaObufirdlgkelt. Freigiebigkeit «nd'GroBaut nacht '
s
6

EIN ™ R Z E R  ÜBERBLIK ÜBER OIE VORGÄNGE IN 
OEN IRANISCHEN GEFÄNGNISSEN.

Die Bedingungen, unter denen Bbcr 100.000 politische Gefangene ln 

den sahireichen bekannten and unbekannten Gefängnissen la Iran 

leben ailssen, sind Menschenunwürdig und so asfsBbar graasaa, dal 

sie fär unsere Begriffe unvorstellbar sind. Diese Gefängnisse sind 

der Behauptete eines laaerwührenden Kaapfes cwlschen V| der st and 

and Unterdrückung, cwlschen Ehrgefühl und Niedertracht. Doch ein 

wirklicher Einblick in die katastrophalen Zustände ist dennoch 

kaua aügllch. Zweifellos wird der Sieg Jenen gehören, die weiter 

käapfen and Blut and heben la Dienste der gerechten Sache opfern. 

Dl* Schreie dea Zorns and'des Widerstandes werden sa einen 

reläenden Stroa werden, der das aörderisebe Khoaelnl-Reglae wie 

Ihre Vorgänger das aörderlsche Schah-Regtae suarotten wird. Diese 

Schreie der Hoffnung und des Glaubens an den Sieg sollten ln der 

ganzen Welt Cchör finden. Vir wollen non eine kurze Zesa— enfaeaang 

der Folteraethoden and Foracn der Hinrichtung gebest 

1. Körperliche Folter

Der Elnfallsrelclitua der Folterknechte Khoaelals grenzt an* UnfsB- 

bare. Han versucht, den Körper der Cefangenen sa unterwerfen, wobei 

gleichzeitig die Hoffnung auf den Ksapf und den Sieg, die Persön­

lichkeit und die Ksapfooral vernichtet werden soll. Der Cefangene 

soll gezwungen werden, unter der Einwirkung der Folter aelne 

Freunde za verraten. Ziel Ist daall die Vernichtung der polIIschen 

Zellen und OtgnnlsntIonen. Also Vernichtung von Gmdnschsfi, Per­

son, Bewußtsein, Hoffnung und Glauben an den Kswpf. Dies alles 

geschieht olt der Absicht, den Widerstand des Cefangenen sw 

hrechen. Ihn nn Seele und Körper tu deoöllgen and tu« Verrat oa der 

groelnsnoen Idee zw zwingen. Dlea Ist das Ziel, das sich die Isla- 

wIsche Republik in Ihrer Haltlosigkeit setzt, nur um einige Tage . 
länger an der Hnrht zu bleiben.

Das AusnsB der Craussnkelt ist unglaublich, aber wahr.- Hsnchnal 

geht die Barbarei so weit, dsB sie unglaubwürdig erscheint.

Die physische und psychische Folter In den Geföngnlssen geht 

von Ksbelschligen auf die FuBaohlen und den ganzen Körper bis 

zur Verbrennung des Körners alt Zigaretten.

A-Kabel

Die Verwendung des Kabels, w« den Gefangenen Infornstfonea cu 

entlocken. Ist eine der qualvollsten Folteraethoden. Dos In 

den Khoaelnt-GefBngnlssen benutzte Kabel lat eine Zussaaen-

.......3 .... : •/



Stellung von mit Kunststoff überzogenen Metalldrähten. f^pst 

ca. 2 cm dick und 70 cm lang. Man schlägt »1t dleseM Kabel 
auf die Fußsohlen, das Ceslcht und den Kopf des Gefangenen.

Es gibt drei Möglichkeiten der Anwendung:

1) Der Cefangene wird auf einem.Metallbett in Bauchlage fest- 

gebunden. An der einen Seite des Bettes werden die Füße, 

an der anderen Seite die Hände quer befestigt. Nun wird 

nit voller Kraft 50-60 mal mit diesem Kabel auf die Fuß­

sohlen des Cefangcnen geschlagen, die daraufhin wie zwei 

Federkopfpolsteranschwellen. Der Gefolterte wird daraufhin 

vom Bett losgebunden und man zwingt ihn, sofort sufzustehen 

und an der gleichen Stelle mit den Fußsohlen ln Takt eines 

Soldatennarsches auf den Fußboden zu klopfen. Durch diese 

Bewegung entstehen wiederum starke Schmerzen. Wenn die 

Schwellung zurUckgehl, wiederholt sich das grausame Spiel 

von neuem. Dieses Mal werden bis zu 500 Kabelschläge verab­

reicht. Viele Gefangene werden bei dieser Folter bewußtlos 

und es kommt auch vor, daß Cefangene durch Unachtsamkeit 

sterben. Vom Fuß bleibt meistens nur der Knochen und es 

muß eine Operation vorgenommen werden, wobei ein Teil von 

der Oberschenkelmuskulstur entnommen unj auf die Fußsohle 

transplantiert wird. Die FUsse bleiben Jedoch trotz dieser 

Operation verstümmelt. Außerdem stellt eich eine Störung 

der Nierenfunktion ein, die mehrere Dialysen unbedingt 

erforderlich macht.

Besonders bei Frauen richtet diese Foltermcthode großen Schaden 

an. Durch die harten Schläge brechen die Unterschenkel-, es 

kommt zu Infektionen und ln der Folge mUasen die Beine amputiert 

werden.

2) Iller wird das Bett mit den Füßen nach oben auf den Boden gestellt 

Die Hände und Füße des Cefangcnen werden an die vier Bettfüße 

gebunden, aodaß der Körper des Gefangenen frei ln der Luft hängt 

und das Gesicht Richtung Boden schaut. Durch diese Art der Be­

festigung wird die gesamte Wirbelsäule atark belastet. Dann

wird mit dem Kabel 500 mal auf den Rücken, den Kopf und die 

Füße des Cefangcnen eingeschlagen. Die Folgen sind eine Verren­

kung der Bandscheiben und Ausdehnung der Wirbelsäule, die 

äußerst schmerzhaft lat.

3) Die dritte Art der Folter iat am grausamsten. Hände und Füße 

werden an einer drehbaren Elsenstange featgebunden. Diese 

wird auf zwei Säulen gesteckt, wobei eine Brücke entsteht.

Der Cefangene hängt in der Luft, die Elsenstange wird gedreht

und der Gefangene gleichzeitig mit dem Kabel geschlagen. Da 

ein Zielen unmöglich ist, werden oft empfindliche Körperteile 

wie Augen oder Geschlechtsorgane getroffen. Diese Folter ist 

such unter dem Namen Brathändelgri11 bekannt. Die Folgeschäden 

aind Blindheit und Sterilität.

B-Verbrennen durch Zigaretten

Bei dieser Art von Folter wird eine glühende Zigarette an empfind­

lichen Stellen des Cefnngenen, der an einen Bett festgebunden ist, 

ausgedänpft'. Oft wird bis zur Bewußtlosigkeit gefoltert.

C-Fußball

Diese loltermelhodc ist deshalb alo "Fußball” bekannt, well der 

Cefangene wie ein Ball zwischen zehn Folterknechten hin und her 

geworfen wird, nit Fäusten und Füßen geschlsgcn und als Frelstoß- 

ball freigegeben wird. Dem Gefangenen sind die Augen verbunden, 

wodurch das Gefühl enstcht, in einen luftleeren Raum auf gehängt 

zu sein. Eine Orientierung ist nicht »ehr möglich. Dieses Ball­

spiel mit Menschen dauert oft bis zu einer Stunde lang.
D-Hnndschellenvange

Es handelt sich hierbei um eine der häufigsten Foltermethoden in 

den Gefängnissen des Mörder-Regimes ln Iren. Beide Handgelenke 

werden kreuzweise am Rücken atork angezogen und festgebunden. 

Danach wird die llnndachellenwaage, die sehr schwer ist und 

nach unten zieht, angehängt. Es wird einerseits der ganze Brust­

korb, andererseits die Oberarmmuskulatur stark nach rückwärts 

gezogen, sodaß man unerträgliche Schmerzen bekommt. Oft sich auch 

Rippen- und HandgelenksbrUche die Folge dieser Folter. Durch die 

schwere Last kann der Cefangene sich weder kontrollieren noch 

bewegen. Die Folter wurde noch perfektionnlcrt, indem man eine 

Kette durch die Handschellenwaage zieht und nm Doch aufhängt.

Nach einigen Stunden wird der Gefangene heruntergebrscht und die 

Handschellenwaage gelöst. Die Hände des Gefolterten,die gefühlr- 

los und unbeweglich sind, werden von den Folterknechten in einer 

ruckartigen Bewegung nach vorn gezogen. Die Schmerzen, die dabei 

entstehen, nind unbeschreiblich. Außerdem bleiben bei vielen 

Cefangenen die Hände nach dieser Folter, die manchmal mehr als 

zehn Stunden dauern kann, gelähmt.

Z-Auferstehungazinmer

Das sind Zellen mit 1,5 n Höhe, 1 n Breite und einer Länge von I m 

Der Gefsngene wird längere Zeit ln einen solchen Käfig eingesperrt 

Er kann nur halb sitzen. Liegen oder Stehen ist unmöglich. Diese 

Art der Folter wird verwendet, um den geistigen Widerstand des


